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	Anmeldung zu einer Hospitation

	Anmeldende Schule (bitte auch Ansprechpartner, Mailadresse und FAX angeben):



	Hiermit melden wir uns laut telefonischer/ schriftlicher Absprache mit

___ Personen für den __.___.____ verbindlich an. 

Beginn ____ Uhr  - voraussichtliches Ende ___ Uhr.
Wir wünschen/ haben abgesprochen folgende thematische Schwerpunkte/ Fragestellungen:
Angaben zu Themen z.B.: 

· Differenzierungsmaßnahmen, wie z.B. inhaltlich, innere – äußere Differenzierung, Kleingruppenarbeit

· Materialauswahl, wie z.B. Lehrwerke

· Räumliche Gestaltung, wie z.B. Tischgruppen, Einzelplatz, Rückzugsmöglichkeiten „Ruhezonen“

· Verschiedene Lerngruppen, wie z.B. gemischt nach Lernstand der Kinder (nicht nur aufgeteilt in zieldifferent – zielgleich)

· Visuelle Unterstützung, wie z.B. Piktogramme, Gebärden

· Teamteaching, wie z.B. Absprachen, Klassenleitung, Elterngespräche 

· Erstellung von Förderplänen 

· Zeugnisse

· _______________________________________ (eigene Schwerpunkte, Vorschläge, Fragen, Ideen). Bei Bedarf als Anlage anfügen.
____________________________________________________

(Datum, Unterschrift)

	Bitte per Mail (E-Mail) oder per FAX ( Nr ) an Schule

	An die anmeldende Schule:

□ Ihre Anmeldung ist eingegangen und wird bestätigt.

□ Ihre Anmeldung ist eingegangen – es besteht noch Klärungsbedarf. Bitte melden Sie sich 

bei Schulleitung/ Koordinatorin
Mit freundlichen Grüßen

___________________________________________________
(Schulleitung bzw. mit der Koordination beauftragte Lehrkraft)


Ansprechpartner/in


Name und Kontaktdaten der Lehrkraft





Stephanie Scheffler:


Stephanie.scheffler@gelsenkirchen.de





Arnd Hecke:


ahecke@gmx.de











Name und Kontaktdaten der Schule





GGS Gutenberg


Städtische Gemeinschaftsgrundschule


Lange Straße 21





45892 Gelsenkirchen





Tel: 02 09/ 7 56 73


Fax: 02 09 / 3 19 43 65








Angaben zur aktuellen Anzahl von SuS mit anerkanntem FB, präventiv geförderten Kindern, Förderschwerpunkte, Besonderheiten,





Aktuelle Zahlen und FSPe:�
11�
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�
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�
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�
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�
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Angaben zur Entwicklung des Arbeitsschwerpunktes (seit wann Schwerpunktschule GU, Erfahrungen mit Förderschwerpunkten generell, Entwicklung der Anzahl/ der Zahl der WS von Sonderpädagogen, Einbezug des Arbeitsschwerpunktes in die Arbeit der Schule allgemein (Schulprogramm, Festlegungen im Kollegium z.B. bezüglich Erziehungskonzept, Pausenregelungen, Auswirkungen der Festlegung als Schwerpunktschule bezüglich Schulträger (Schulräume, Ausstattung,…)





Gemeinsamer Unterricht wird seit dem Schuljahr 2009/10 erteilt, wir arbeiten also im fünften Jahr im GU.


Schwerpunktmäßig wird im FS LE und GG unterrichtet. Im FS KME können wir aufgrund baulicher Gegebenheiten keine SuS mit schwerwiegenden Gehbehinderungen beschulen.





Im Schuljahr 2009/10 haben wir mit einer Klasse und einem Sonderpädagogen begonnen. Mittlerweile wird in sechs Klassen GU angeboten mit einer Anzahl von drei bis acht SuS pro Klasse. Zur Zeit verfügt die Schule über ca. 100 LWSn von Sonderpädagogen.


Grundsätzlich findet GU im gemeinsamen Klassenraum differenziert statt, für äußere Differenzierung stehen 3 Differenzierungsräume und ein Computerraum zur Verfügung. 


Die Differenzierungsräume wurden vom Schulträger mit speziellen Möbeln wie höhenverstellbare Einzeltische und Stühle ausgestattet, damit die Differenzierungsräume jahrgangsübergreifend genutzt werden können.





Unsere Erfahrungen im GU





Angaben zu Größe, Schülerzahl, Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (GS-Lehrkräfte, Sonderpädagogen, Betreuungspersonal, ggf. Sozialpädagoginnen, Sozialarbeiterinnen,…), sonstige Besonderheiten





Die Gutenbergschule ist die Gemeinschafts-GS für den Stadtteil Resse. Hier werden 200 Schüler in 8 Klassen unterrichtet.


Grundschul-Lehrkräfte: 12 (~ 8 Stellen) + 1 LAA


Sonderpädagogen: 4 (~ 3 Stellen) + 2 nach BASOF auszubildende Grundschullehrerinnen


Intergrations-Helfer: 5


Die 6 Sonderpädagogen sind auch an anderen Grundschulen mit jeweils 2-4 Stunden eingesetzt.


Außer dem Plan-Unterricht wird auch DaZ unterrichtet, und es wird HSU durch einen Türkisch-Lehrer angeboten.


Am OGS-Angebot nehmen 64 Schüler teil, davon 15 Schüler mit zusätzlichem Förderbedarf.


Zusätzlich wird eine wöchentliche Sprechstunde vom SDS (Sozialdienst Schule) für Eltern und Lehrer angeboten.





Das sind wir (Stand: 01.10.13 für 2013/14)





Organisation einer Hospitation





Angaben zu Wochentagen (bevorzugt, nach Absprache, unbedingt nur am…, Uhrzeit (Unterrichtsstunden, Beginn – wann Eintreffen der Besuchergruppe), maximale Anzahl Besucher, ggf. Kalender mit Terminangeboten, sonstige Hinweise.


Hosptitationszeitraum (immer nur dienstags und donnerstags)





Dienstag�
Donnerstag�
�
�
1. Std. 


(8.00 – 8.45 Uhr)�
2. Std.


(8.45. – 9.30 Uhr)�
Vorgespräch mit Informationen zur Klasse, Schülern, Unterrichtsinhalten etc., sowie Besprechung schon vorliegenden Fragen�
�
2., 3. Std.


(8.45 Uhr – 10.50 Uhr)�
3., 4. Std.


(10.05 Uhr -11.35 Uhr)�
Hospitation in der Klasse mit Beobachtungsschwerpunkt, welcher, soweit möglich, von den Hospitierenden ausgesucht wird.�
�
4. Std. 


(10.50 Uhr – 11.35 Uhr)�
5. Std.


(12.00 Uhr – 12.45 Uhr)�
Nachbesprechung�
�
Unterrichtsinhalte/-fächer:�Dienstag: Deutsch, Mathematik


Donnerstag: Sport, Deutsch oder Mathematik





Mögliche Inhalte einer Hospitation





Hospitationen an Vorreiterschulen (Schwerpunktschulen GU) können und sollen nicht fachbezogene Fortbildungen und Arbeitskreise ersetzen. Sie sind auch nicht als „Blaupause“ für das eigene Handeln gedacht. Es soll hier gezeigt und diskutiert werden, wie man sich gemeinsam auf den Weg einer inklusiven Arbeit macht. Dabei ist es wünschenswert, dass ehrlich sowohl die Erfolge als auch die Herausforderungen und Stolpersteine beschrieben werden. Ziel ist es, neben der Weitergabe praktischer Erfahrungen einander Mut zu machen








Angaben zu Themen z.B.: 





Differenzierungsmaßnahmen, wie z.B. inhaltlich, innere – äußere Differenzierung, Kleingruppenarbeit





Materialauswahl, wie z.B. Lehrwerke





Räumliche Gestaltung, wie z.B. Tischgruppen, Einzelplatz, Rückzugsmöglichkeiten „Ruhezonen“





Verschiedene Lerngruppen, wie z.B. gemischt nach Lernstand der Kinder (nicht nur aufgeteilt in zieldifferent – zielgleich)





Visuelle Unterstützung, wie z.B. Piktogramme, Gebärden





Teamteaching, wie z.B. Absprachen, Klassenleitung, Elterngespräche 





Erstellung von Förderplänen 





Zeugnisse





_______________________________________ (eigene Schwerpunkte, Vorschläge, Fragen, Ideen)
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